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«Mir hit de Schtorch geschter es Schwoschterli
bracht.»

«J4 glaubsch du no a de Schtorch?»

«Werum ndd, im Zitalter der Technik isch
alles mogli.» :

Lieber Nebi!

Deine Geschichte vom Friulein (Nebi
Nr. 27, Seite 25), das beim Durchleuch-
ten ihre Halskette in den Nacken hing,
habe ich meinem Hausarzt erzahlt, wor-
auf er mir Folgendes aus seiner Praxis
verriet: Eine Dame mit einer grofien
Korallenkette um den Hals mufite auch
durchleuchtet werden. Diese Kette hing
tief in das Schirmbild hinein, und der
Arzt bat: «Nimezi bitti d Chralle is
Muul!> Und was meinst Du, was ge-
schah? Die Dame steckte alle zehn Fin-
ger in ihr Miindchen. Xambo

Meister und Stift

Der Metzgerlehrling kommt heim von
der Lehrlingspriifung. «Und wie isch es
ggange?» fragt der Meister. «Guet isch
es ggange. Nu en einzigs Mal hind d Ex-
perte bolzgrad useglached.» — «So! Jd
was hinds denn zlache gha?» — «Ha, si
hind mi gfroged, welles dafl d Schpezial-
schtucki seiged bi me gschlachtete Ochs.»
— «Und was hisch denn gseit?» — «]Ja,
was wetti gseit ha, Meischter? Das wo
Sii jede Morge au siget: Alles zwiischet
Schnérre und Schwanz!» HA

Zeit ist Geld

... besonders die Ferienzeit. fis

LUGANO

ADLER-HOTERL ..

ERICA-SCHWEIZERHOF
beim Bahnhof. Seeaussicht. Bes. KAPPENBERGER

Wie United Press meldet, die es ihrerseits aus dem Ostdeutschen Rundfunk. auf-
geschnappt zu haben erklirt, haben die Organisatoren des diesjahrigen <Jugend-
treffens> in Warschau Kénigin Elisabeth, Prisident Eisenhower, Prisident Coty
und Prisident Woroschilow nach Warschau eingeladen. Queen Elizabeth, das
wire noch zu begreifen, obschon Prinz Charles sicher noch jugendlicher wire —,
aber die bejahrten Herren Prisidenten sind doch sicher iiber das Alter der naiven
Freude an Marionettentheater hinaus. Mit Ausnahme des Herrn Prisidenten
Woroschilow, der daran von Haus aus gewdhnt ist und, wie man aus sonst
zuverlissiger Quelle vernimmt, selbst an Drihten zappelt.

Jedenfalls wollen wir in Zukunft nicht mehr von Unbescheidenheit reden, wenn
der Kanarienvogelziichterverein Hinter-Krachlingen zur Feier seines fiinfjahrigen
Bestehens glaubt eine Delegation des Bundesrates erwarten zu diirfen. AbisZ

E. Leutenegger

«Wenn i scho di Kimpingrummel mitmache, so s6ll doch alls so ordelig
gaa wie deheim!»

L7)
G Hotel Anker Rorschach
% Telephon 43344 Das Haus fiir gute Kiiche
= Restaurations-Seeterrasse
Kongref-Restaurant Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser, Privatbider
preiswert und gut Bes. W. Moser-Zuppiger

31



	"Mir hät de Schtorch geschter es Schwöschterli bracht" [...]

